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FA U NISTISC H E NOTIZEN

93.
A griphila latistria HAWORTH, neu für die 
Fauna der DDR (Lep., Crambinae)

E in (5 von A g riph ila  la tistria  e rb eu te te  ich am
1. 8. 1981 w äh ren d  eines L ich tfangs am  F o rs t
haus „ K a te r“ , bei B öhne, 8 km  südlich von R a 
thenow . Ich fü h re  d o rt b e re its  seit 8 J a h re n  m it 
freu n d lich e r U n te rs tü tzu n g  von H e rrn  R ev ie r
fö rs te r  K IR SC H N IK  L ich tfänge durch. Das 
F o rs tg ru n d stü ck  g renz t an  e inen  seh r in te r 
e ssan ten  und  v ielse itigen  Biotop. Nach e iner 
k le in en  sand igen  E rhebung  m it e iner K ie fe rn 
schonung und  e iner u n g enu tz ten  Ö dlandfläche 
fo lg t e in  e tw a  10 h a  großes Sum pfgebiet. Es b e 
s teh t aus e iner offenen W asserfläche und  is t von 
viel Schilf, W eidengebüsch, E rlen  un d  B irken  
um geben . A n der Ü bergangsste lle  zw ischen dem  
Ö dland  und  dem  F euch tgeb ie t fin d e t m an  g ras- 
un d  k räu te rre ich e  S tellen . Die w e ite re  U m ge
bu n g  is t von e inem  abw echslungsreichen  M isch
w ald  bestanden .

N ach B LESZY N SK I (1965) is t A. la tis tria  u n te r  
an d erem  von den B ritischen  In se ln  b ek an n t, 
aus L iv land  (Lettische un d  E stnische SSR), H o l
land , B elgien, BRD (B orkum ), F rank re ich . 
P o rtuga l, Spanien , Ita lien , Sizilien, S ard in ien , 
K orsika, Jugoslaw ien , U ngarn , G riechen land  
und  K reta . E r bezeichnet die A rt als ziem lich 
ha lo b io n t und  hauptsäch lich  en tlan g  der 
M eeresküsten  verb re ite t, w obei auch B innen - 
la n d -L o k a litä ten  b ek an n t sind. H AN NEM A NN
(1964) g ib t „S üdw estdeu tsch land“ und  die O st
friesischen  Inse ln  an  und bezeichnet A . la tistria  
a ls x eroph ile  und  halob ion tische A rt, „die au f 
sand igen , g rasre ichen  P lä tzen , au f Salzw iesen  
usw . v o rk o m m t“ B LESZY N SK I h a t fü r  die 
A bb ildung  des m änn lichen  G en ita ls  ein  T ie r von 
JÄ C K H  v erw endet, das am  16. 8. 1938 an  der 
N iederw eser gefangen  w urde . In  der S am m lung  
des Zoologischen M useum s der H u m b o ld t-U n i
v e rs itä t zu B erlin  fan d  ich 11 E xem p la re  von
A . latistria . 5 T iere  davon  sind als C ram bus  
vec tife r  ZELLER  und  2 E xem plare  als C. m o- 
no taen ie llus  H E R R IC H -SC H Ä FFE R  eingeo rd 
net. N ach BLESZY N SK I sind  beides Synonym e 
von A . la tistria  HAW. Die 4 u n te r  A . la tistria  
e ingeo rdne ten  T iere  s tim m en  in  ih rem  A us
sehen  m it dem  von m ir gefangenen  T ier genau 
übere in , w äh ren d  bei den  an d e ren  E xem p la ren  
der silberw eiße  L ängsstre ifen  im  V orderflügel 
m eh r oder w en iger durch eine L in ie  g e te ilt ist. 
E in  T ier s tam m t aus S izilien  und  zw ei au s der 
U m gebung von B eiru t. Die an d e ren  T ie re  sind 
le id e r m it unzu re ichenden  F u n d o rte tik e tten  
versehen .

W egen der oft e rheb lichen  V a ria b ilitä t e in iger 
C ram b id en arten  lag es zunächst nahe, in  dem  
e rb eu te ten  T ie r eine der b ek an n te n  A rten  zu 
verm u ten . O bw ohl e in e r an d eren , ab er sehr 
ähn lichen  G attu n g  angehörend , äh n e ln  Catop- 
tr ia  fu lg idella  H Ü B N ER  oder C. radiella  H Ü B 
N ER der A . la tistria  in  der F lü g e lfä rb u n g  seh r 
s ta rk  (siehe A bbildung). Die nächst v e rw an d ten  
A g rip h ila -A r ten  dagegen lassen  sich deutlich  
von A. la tistria  un terscheiden . Die typische F ä r 
bung  der L ab ia lp a lp en  m it ra h m fa rb ig e r  S p ren - 
ke lung  und  an d ers  g ek erb ten  F ü h le rn  lassen 
deu tliche U ntersch iede  zu den  g en an n ten  Cat- 
op tr ia -A rten  erkennen . E ine G e n ita lu n te rsu 
chung b es tä tig te  die rich tige D eterm ination .

Das F an g d a tu m  stim m t m it der in  der L ite ra tu r  
angegebenen  F lugzeit, Ju li bis Sep tem ber, ü b e r
ein. D er oben beschriebene B iotop bestä tig t, 
daß m an  A. la tistria  auch als xeroph ile  A rt b e 
zeichnen kann . R athenow  is t als B in n en lan d - 
L o k a litä t d am it ein  n eu e r in te re ssa n te r F u n d 
o rt d ieser A rt un d  v ielle ich t ein  E ckpunk t der 
östlichen V erb re itungsgrenze .

H e rrn  Dr. H .-J. H AN N EM A N N  danke ich h e rz 
lich fü r  die M öglichkeit, in  der S am m lung  des 
B erliner Zoologischen M useum s zu arbe iten .

oben links: Catoptria radiella  tatricella  BLESZYNSKI. 
Hohe Tatra, M orskie Öko, 1700 m, 27. 7. 1975. 
oben rech ts: Catoptria fu lg idella  HÜBNER. Umg. Ra
thenow, 24. 8. 1968.
unten: A gripliila  la tistr ia  HAWORTH. Umg. Rathe
now, 1. 8. 1981.

L i t e r a t u r
BLESZYNSKI, S. (1965) Microlepidoptera Palaearcti- 
ca, Crambinae. Bd. 1, Teil 1, 243—245; Teil 2, Tafel 13, 
55, 106. -  Wien.
HANNEMANN, H.-J. (1964) Die Tierwelt Deutsch
lands, 50. Teil. K leinschm etterlinge oder M icrolepido
ptera, 112, Tafel 6. — Jena.
PETERSEN, G., FRIESE, G. und G. RINNHOFER 
(1973) : Beiträge zur Insektenfauna der DDR: Lepido
ptera. — Crambidae. — Beitr. Ent. 23, 4—55.

A nschrift des V erfassers:
H ans B lackstein
DDR - 1830 R athenow -S üd , F e lix -D ah n -S traß e  1
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94.
Coleopteren und Heteropteren  
vom M alchiner See

1978 w ar ich im  M ai und  1979 im  S ep tem ber am  
M alch iner See. D er See h a t e ine U ferlin ie  von 
e tw a  20 km . Vom C am pingp la tz  C 7 S eedorf aus 
u n te rn a h m  ich E x ku rsionen  besonders in  der 
U m gebung von Seedorf. Es w u rd e  eine U fe r
lin ie  von 2,4 km  u n te rsu ch t (6 S am m elstellen). 
D er g röß te  T eil des Sees h a t e inen  Schilfgürtel. 
A n m anchen  S te llen  is t schw er oder ü b e rh a u p t 
nicht an  das offene W asser heranzukom m en. 
Die S am m els te llen  1 und  6 hab en  schlam m igen 
U n te rg ru n d  m it e in e r Schilfzone von e tw a  75 m. 
Die S am m els te llen  2, 3, 4 und  5 h aben  sandigen  
U n te rg ru n d  m it e in e r n u r  e in ige M eter b re iten  
Schilfbew achsung. Die S trecke w u rd e  am  R ande 
des S ch ilfgü rte ls  m it e inem  R uderboo t und
2 R eusen im  Schlepp abgefah ren . D as E rgebnis 
in den R eusen  w a r eine U nm enge an  W asser
w anzen  der A rten  Sigara fa llen i FIEB. und

S. stria ta  L. sow ie in  g e rin g e re r A nzahl Calloco- 
rixa  praeusta  FIEB. H e rrn  Dr. H.-D. EN G E L 
MANN, G örlitz, m öchte ich rech t herzlich  fü r 
die B estim m ung  der T iere  danken . Auch an 
säm tlichen  a n d e ren  S am m els te llen  w a r der 
K escher m it den 3 A rten  reich gefüllt. D er s ta 
tio n äre  E insa tz  der R eusen an  den S am m els te l
len 2 und  3 lie fe rte  das gleiche Ergebnis.
Am erg ieb igsten  w a r beim  K escherfang  in  b e i
den Jah ren , w as die A nzah l der A rten  betrifft, 
die S am m elste lle  1 (schlam m iger U n terg rund!),
1979 w u rd en  an  d ieser S te lle  fa s t 50 C olym betes  
fu scus  L. gefangen. A n der Sam m elste lle  2 
w urde  in  g roßer A nzah l Laccobius m in u tu s  L. 
gefangen, der an  a llen  a n d e ren  S te llen  feh lte . 
Die S am m els te lle  3 zeigte als B esonderheit die 
W asserw anze C ym atia  coleoptrata  F., die eb en 
falls an  a llen  an d e ren  S am m els te llen  fehlte. 
N eben dem  U fe rstre ifen  am  M alch iner See 
w urde  ein  Teich 1 km  h in te r  dem  See am  R ande 
des D orfes B asedow  un te rsuch t. Die folgende 
T abelle  g ib t die E rgebnisse im  einze lnen  w ieder:

M alch iner See 
1978 1979

C oleoptera
H aliplidae
H alip lus lineatocollis
H. confin is
H. ru fico llis
H. im m acu la tu s
H. flavicollis
Dytiscidae
N oterus crassicornis
N. clavicornis
Laccophilus m in u tu s
H yp h yd ru s  ova tus
C oelam bus im pressopuncta tu s
H ygro tus versicolor
H. inaequalis
H ydroporus pa lustris
H. striola
A gabus s tu rm i
A. un d u la tu s
C opelatus haem orrhoidalis  
Ilyb iu s  fen es tra tu s  
R h a n tu s pu lverosus  
R. no ta tus  
R. exso le tus  
C olym betes fu scus  
G raphoderes cinereus  
Hydraenidae 
O chthebius m in im u s  
L im n eb iu s  tru n ca tu lu s  
L. stagnalis  
H elophorus gu ttu lu s  
H. m in u tu s
H ydrophilidae
C ercyon m arinus  (Licht)
C. b ifenestra tu s  (Licht)
C. u n ip u n c ta tu s  (Licht) 
H ydrobius fu sc ipes
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B asedow
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X
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A nacaona lim bata  
Laccobius m in u tu s  
L. stria tu lu s  
Enochrus 4 -puncta tus  
E. testaceus  
E. a ffin is
C ym b iody ta  m arginella
H ete ro p te ra
Corixidae
C ym atia  coleoptrata  
C alliocorixa praeusta  
Sigara fa llen i
S. stria ta  
Notonectidae  
N otonecta  glauca  
Naucoridae 
Ilyocoris cim icoides 
Nepidae 
N epa rubra  
Gerridae 
G erris lacustris  
G. argenta tus

M alch iner See 
1978 1979

X
X X

X
X (Licht) x
X

X
X

X
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X

X
X
X
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x
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B asedow
1978 1979

X -

X -

X
X
X

X
X
\x/ \
X

X
X
X

L i t e r a t u r
FICHTNER, E. (1967) : Zur W asserkäferfauna unter
schiedlicher Lebensräume. — Ent. Nachr. 11, 49—50. 
SCHIEFERDECKER, H. (1963) : Uber den Fang von  
W asserinsekten mit Reusenfallen. — Ent. Nachr. 7. u. 
bis 64.

A nschrift des V e rfa sse rs :
E dgar F ich tner
DDR - 7025 Leipzig, K uckhoffstraße 27

95.
Ergebnisse einer Siebeprobe zum  
quantitativen Verhältnis von Coleopteren  
in F orm icarufa-N estern

N ördlich von S p itzkunnersdo rf, K reis Z ittau , am  
südlichen  W ald rand  vom  „H ofebusch“ sieb te  
ich  am  8. 2.1981 aus v ie r „verlassenen“ Form ica  
?-u/a-N estern ru n d  5 kg G esiebe. Die P roben  
w u rd en  aus der M itte  der N ester en tnom m en , 
die obere  feuchte Schicht — u n g efäh r 15 cm — 
w u rd e  v o rh e r abgehoben. Da sich im  W in te r die 
A m eisen  in den  u n te rs te n  Schichten des N estes 
befinden , w u rd en  diese T iere  n icht gestört. Die 
N ester w u rd en  nach den U n tersuchungen  w ie
d er so rg fä ltig  m it Spreu  bedeckt. Die 29 K ä fe r
a r te n  v e rte ilen  sich au f 10 Fam ilien , wyobei 
ein ige A rten  als ausgesprochene W in te rgäs te  
angesehen  w erden  m üssen, z. B. A leochara bi- 
p u stu la ta  L., C erylon h istero ides  F. und B em -  
bid ion  quadrim acu la tum  L., T dchinus ru fip es  
DEG.
H errn  D ipl.-Biol. J. VOGEL, G örlitz , d an k e  ich 
fü r die D ete rm ina tion  der S taphy lin iden ,

S taphy lin idae
79 Ex. L yprocorrhe anceps ER.
51 Ex. L ep tacinus fo rm ice to ru m  MARK. 
35 Ex. A m id o b ia  ta lpa  H EER 
29 Ex. T hiasophila  angula ta  ER.
16 Ex. O xypoda  form icetico la  MÄRK.
14 Ex. Q uedius brevis  ER.
8 Ex. N otho tec ta  flavipes  GRAV.
7 Ex. T achyporus h yp n o ru m  L.
4 Ex. Tachyporus chrysom elinus  L.
4 Ex. X a n th o lin u s  linearis OL.
1 Ex. Q uedius m aurus  SAHLB.
1 Ex. O xy te lu s rugosus GRAV 
1 Ex. G abrius p en n a tu s  SH ARP.
1 Ex. A leochara b ipustu la ta  L.
1 Ex. A th e ta  a terrim a  GRAV 
1 Ex. A th e ta  a tram en taria  GYLL.
1 Ex. G yrohypnus fracticorn is  MÜLL.
1 Ex. Tachinus ru fip es  DEG.

C olydidae
1 Ex. C erylon h istero ides  F 

C ryp tophag idae
7 Ex. E m p h y lu s  glaber GYLLH. 

E ndom ychidae
14 Ex. M ycetaea  h irta  MARSH. 

C ucujidae
51 Ex. M onotom a conicicollis GUER.
4 Ex. M onotom a angustico llis  GYLL. 

H isteridae
46 Ex. D endroph ilus pygm aeus  L. 

S cydm aenidae
3 Ex. C ephenn ium  m a ju s  REITT. 

L a th rid iid ae
3 Ex. C orticaria  spec.
3 Ex. D inerella  elongata  CURT. 

C lam bidae
14 Ex. C lam bus  spec,
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C arab idae
2 Ex. B em b id io n  q u a drim acu la tum  L.

A nschrift des V e rfa sse rs :
M ax S ieber
DDR - 8802 G roßschönau  
E m il-S ch iffn e r-S traß e  30

96.
H eliophobus texturata ALPHERAKY  
erstm als in der Oberlausitz gefunden  
(Lep., Noctuidae)

Seit ü b e r e in h u n d e r t J a h re n  w ird  am  N ordhang  
des K losterberges bei D em itz-T hum itz , K reis 
B ischofsw erda (B ezirkD resden), G ran it (G rano- 
d iorit) gebrochen. S eit d ieser Z eit h a t sich dieses 
G eb ie t s ta rk  v e rän d ert. N eben F ich ten fo rsten  
e n ts tan d  eine A nzahl g rö ß ere r H alden  aus 
G esteinsschutt, die überw iegend  m it B irken , 
Z itte r-P a p p e ln  und  W eiden bew achsen  sind. 
D iese H alden  e rw ä rm en  sich schnell und  sind 
v e rh ä ltn ism äß ig  trocken.
Ich habe die M öglichkeit, zum  L ich tfang  auf 
N ach tfa lte r die A ußenbeleuch tung  an  den 
W erk h a llen  des S te inb ruchs zu nutzen . Am
11. Ju n i 1979 fing  ich im  oben beschriebenen  
G eb ie t am  L icht e in  M ännchen  der N octuide 
H eliophobus te x tu ra ta  A L PH E R A K Y  (Nr. 140 
bei KOCH). W ie m ir H e rr S tR  W H EIN IC K E 
brieflich  m itte ilte , is t das der e rs te  F u n d  in  der 
DDR, der au ß e rh a lb  T h ü rin g en s gem acht w o r
den ist. F ü r die N achbestim m ung des T ieres 
d anke  ich H errn  S tR  W H E IN IC K E  rech t h e rz 
lich.

A nschrift des V e rfa sse rs :
K lau s-R ü d ig er Beck 
DDR - 8503 D em itz-T hum itz  
R ätzesied lung  1, 17—43

97.
Zur H elodidenfauna des Bezirkes Magdeburg

Die H e lod iden fauna  des B ezirkes M agdeburg 
g ilt als w enig  erforscht. D as m ag d a ra n  liegen, 
daß diese T iere  kaum  gesam m elt w u rden , zu
dem  sind ä lte re  A ngaben  ohne Ü berp rü fung  
der B elege kaum  v e rw en d b ar. So sind  in  der 
H elod iden fauna  der DDR (K LA U SN ITZER  
1971) n u r v ie r A rten  aus dem  B ezirk  M agde
b u rg  nachgew iesen. E ine w e ite re  w u rd e  dann 
durch SC H IEM EN Z aus den H ochm ooren des 
H arzes gem eldet (K LA U SN ITZER  1975). Durch 
eigene A ufsam m lungen  k ö nnen  n u n  w eitere  
A rten  fü r den B ezirk  nachgew iesen  w erden  
(alle A thensted t, K reis H a lb e rs ta d t) : C yphon

padi L., C yphon ru ficeps  TOURN., C yphon  
variab ilis  THNBG., C yphon  phragm ite tico la  
NYH., P rionocyphon  serricornis M ÜLL., Scirtes  
hem isphaericus  L.
Som it h a t sich die Z ahl der nachgew iesenen  A r
ten  au f 11 erhöht.

A nschrift des V e rfa sse rs :
M anfred  Jung
DDR - 3601 A th en sted t

PERSONALIA

Gerhard Schadew ald — 65 Jahre

Am 25. 4. 1982 v o llende te  G ERH ARD  SCH A D E
W ALD sein 65. L eb en sjah r. S eit se iner f rü h e 
sten  K in d h e it fa sz in ie rten  ih n  die G escheh
nisse in  der N a tu r u n d  besonders das L eben 
und  T re ib en  d e r S chm ette rlinge . Diese so llten  
dann  auch  seinem  gesam ten  b isherigen  L ebens
w eg das G epräge geben. S eit seinem  12. L ebens
ja h r  b e tä tig t sich G ERH ARD  SCHADEW ALD 
auf en tom ologischem  G eb ie t als Sam m ler, 
Z üch te r un d  P rä p a ra to r . W ar es in  se iner S chu l
zeit n u r  die F reu d e  am  B eobach ten  und  S am 
m eln, so w u rd e  es doch sp ä te r zum  gezielten  
F orschen. In  seinem  H eim ato rt, B eersdorf bei 
Zeitz, e inem  la n d w irtsch a ftlich  schon frü h e r 
in tensiv  g enu tz ten  G ebiet, b egann  e r schon als 
ju n g er M ensch w äh ren d  se iner S chulzeit und  
L eh rze it als D rogist die L ebensräum e der 
S chm ette rlinge  system atisch  zu un tersuchen . 
E r ste llte  h ie r  A rten  fest, die m an  auch  in  flo- 
ristisch  re ich  b esiedelten  G eb ie ten  als selten  
zu bezeichnen  hat. Doch b a ld  re iz ten  ih n  die 
Z ucht von S ch m ette rlin g en  und  die B ew älti
gung der P rob lem e, die d am it im  Z usam m en
hang  stehen . So züch te te  er schon dam als auf 
dem  e lte rlich en  K ü ch en sch ran k  den B raunen  
B är (A rctia  caja) m eh re re  J a h re  h in d u rch  ohne 
D iapause. S eh r v iele w e ite re  A rten  fo lg ten  dem, 
und so b lick t er h eu te  au f Z u ch te rfah ru n g en  
zurück, die w oh l n u r  w enige E ntom ologen u n 
se re r R epub lik  besitzen  m ögen. E r eignete  sich 
h ier du rch  u n e rm ü d lich es A rb e iten  und  p ra k 
tische E rfah ru n g en  ein  fu n d ie rte s  W issen über 
die L eb en sräu m e un d  L ebensw eisen  der e in 
heim ischen  L ep id o p te ren  an. N ach dem  zw eiten  
W eltkrieg  n u tz te  e r seine um fan g re ich en  p ra k 
tischen  entom ologischen  K enn tn isse  und  F e r
tigkeiten  und  a rb e ite te  b is 1955 fü r die L eh r
m itte lw e rk s tä tte n  RU D O LF M Ü LLER  in  L e ip 
zig. A n d ieser S te lle  sei auch  seine E hefrau  ge
n an n t, die ihm  besonders  in  d ieser Z eit zur 
Seite stand . Sei es beim  S am m eln  der R aupen  
oder beim  P rä p a r ie re n  d ieser, sie half, wo sie
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